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Eucladium verticillatum (With.) Bruch & Schimp.
Wirteliges Schönastmoos, Percillette, Whorled Tufa-moss
Charakteristische Merkmale: Eucladium verticillatum ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Blattrand im
unteren Drittel mit deutlich vorspringenden, einzelligen Zähnen, die z.T. leicht zurückgebogen sind (wichtigstes
Merkmal, aber nicht an allen Blättern gut ausgebildet). (2) Blätter lanzettlich bis linealisch, im unteren Teil oft ±abrupt
erweitert. (3) Rippe kräftig, an der Basis bis 80(-100) µm breit, mit deutlichen dorsalen und ventralen Stereiden
(Querschnitt) und grünen, papillösen Bauchzellen. (4) Laminazellen kurz rechteckig mit rundlichen Papillen. (5) Zellen
im unteren Teil des Blattes dünnwandig, hyalin, glatt, deutlich breiter als die Laminazellen.
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Kantone: Aargau, Basel-Landschaft, Bern,
Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern,
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri,
Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: meist an von kalkhaltigem Wasser überrieselten Felsen, typischerweise an Tuffstellen, oft auch im
Spritzwasserbereich an zeitweise trockeneren Stellen, in feuchten Nischen von Kalkfelsen, in Quellfluren, an felsigen
Flussufern, in Grotten, an feuchten Mauern und in Brunnen; gerne an stark geneigten bis überhängenden Standorten;
schattig bis hell (wenn ausreichend feucht auch sonnig).
Substrat: auf nassem bis feuchtem kalkhaltigem Gestein wie Tuff, Nagelfluh, Molassesandstein, Kalkfelsen, auch auf
Mörtel und Beton; stets kalkreich; nass bis feucht.
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Zeigerwerte
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Eucladium verticillatum (With.) Bruch & Schimp. Hofmann H., Roloff F., Urmi E.  2015
© Swissbryophytes 2021
First published online 18.12.2015, compiled 15/07/2021
2
Beschreibung
Pflanzen: 1-4(-10) cm hoch, in bläulich-grünen bis olivgrünen, ausgedehnten Polstern, fast immer stark kalkinkrustiert.
Blätter feucht starr aufrecht abstehend bis schwach zurückgebogen, trocken leicht eingebogen. Stämmchen gabelig
verzweigt, ohne Zentralstrang.
Blätter: lanzettlich bis linealisch, im unteren Teil oft ±abrupt erweitert, ca. 2-3.5 mm lang. Blattgrundzellen hyalin,
rechteckig, glatt. Laminazellen unregelmässig rechteckig bis quadratisch, 8-20 µm lang, papillös. Blattrand flach, im
unteren Teil mit vorspringenden, einzelligen, z.T. zurückgebogenen Zähnen, oben krenuliert. Blattspitze allmählich in
eine scharfe Spitze verschmälert. Rippe kräftig, an der Basis bis 80(-100) µm breit, in der Spitze endend oder kurz
austretend, mit zwei Stereidenbändern.
Gametangien & Sporophyten: diözisch. Sporophyten selten. Kapsel ellipsoidisch, aufrecht bis schwach geneigt.
Deckel lang und schief geschnäbelt. Seta gelblich bis rötlich, 1-2 cm lang. Kalyptra kappenförmig. Peristom einfach,
aufrecht, mit 16 unregelmässig durchbrochenen Zähnen. Sporen glatt 10-15 µm.
Informationsstand 07.2021
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Ähnliche Arten
Gymnostomum aeruginosum
Zellen an der Blattbasis meist dickwandig, kaum breiter als die Zellen der Lamina -> Eucladium verticillatum: Zellen
an der Blattbasis dünnwandig, deutlich breiter als die Zellen der Lamina.
Blätter lanzettlich bis eilanzettlich, allmählich verschmälert -> Eucladium verticillatum: Blätter lanzettlich bis linealisch,
im unteren Teil oft ±abrupt erweitert.
Lamina in der oberen Blatthälfte > 5 Zellen breit -> Eucladium verticillatum: Lamina in der oberen Blatthälfte nur 3-5
Zellen breit.
Blattrand im unteren Drittel selten mit einzelnen Zähnen, meist mit Papillen -> Eucladium verticillatum: Blattrand im
unteren Drittel mit deutlich vorspringenden, einzelligen Zähnen.
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Blattspitze oft breit zulaufend, stumpflicher wirkend -> Eucladium verticillatum: Blattspitze schmal zulaufend, spitzer
wirkend.
Rippe vor der Blattspitze endend -> Eucladium verticillatum: Rippe in der Blattspitze endend oder kurz austretend.
Hymenostyleum recurvirostrum
Blattrand im unteren Drittel papillös oder glatt, meist auf einer Seite umgebogen -> Eucladium verticillatum:
Blattrand im unteren Drittel mit deutlich vorspringenden, einzelligen Zähnen, flach.
Zellen an der Blattbasis meist dickwandig, kaum breiter als die Zellen der Lamina -> Eucladium verticillatum: Zellen
an der Blattbasis dünnwandig, deutlich breiter als die Zellen der Lamina.
Rippe an der Basis 30-40(-80) µm breit, mit reduzierten Stereidenbändern (Querschnitt, ventrale Stereiden oft ganz
fehlend) -> Eucladium verticillatum: Rippe an der Basis bis 80(-100) µm breit, mit kräftigen Stereidenbändern.
Blätter lanzettlich bis eilanzettlich, allmählich verschmälert -> Eucladium verticillatum: Blätter lanzettlich bis linealisch,
im unteren Teil oft ±abrupt erweitert.
Peristom fehlt -> Eucladium verticillatum: Peristom ausgebildet.
Amphidium mougeotii
Blattrand im unteren Drittel glatt -> Eucladium verticillatum: Blattrand im unteren Drittel mit deutlich vorspringenden,
einzelligen Zähnen.
Laminazellen mit länglichen Papillen, Lamina in der Aufsicht daher gestreift erscheinende (nur sichtbar, wenn auf
Oberfläche fokussiert) -> Eucladium verticillatum: Laminazellen mit runden Papillen, Lamina nicht gestreift
erscheinend.
Zellen an der Blattbasis meist dickwandig, kaum breiter als die Zellen der Lamina -> Eucladium verticillatum: Zellen
an der Blattbasis dünnwandig, deutlich breiter als die Zellen der Lamina.
Rippe mit schwachen Stereidenbändern (Querschnitt, ventrale Stereiden können ganz fehlen) -> Eucladium
verticillatum: Rippe mit zwei kräftigen Stereidenbändern.
Ökologie: an kalkarmen Felsen -> Eucladium verticillatum: nur auf stark kalkhaltigem Gestein.
Anoectangium aestivum
Blattrand im unteren Drittel papillös oder glatt -> Eucladium verticillatum: Blattrand im unteren Drittel mit deutlich
vorspringenden, einzelligen Zähnen.
Zellen an der Blattbasis meist dickwandig, kaum breiter als die Zellen der Lamina -> Eucladium verticillatum: Zellen
an der Blattbasis dünnwandig, deutlich breiter als die Zellen der Lamina.
Blätter lanzettlich bis eilanzettlich, allmählich verschmälert -> Eucladium verticillatum: Blätter lanzettlich bis linealisch,
im unteren Teil oft ±abrupt erweitert.
Rippe nur mit dorsalem Stereidenband (Querschnitt) -> Eucladium verticillatum: Rippe mit kräftigem ventralem und
dorsalem Stereidenband.
Ökologie: an kalkarmen Felsen, in den Alpen von der montanen bis in die alpine Zone -> Eucladium verticillatum: nur
auf stark kalkhaltigem Gestein, überwiegend im Jura und dem Mittelland von der kollinen bis in die subalpine, sehr
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